
Sozialfonds
unterstützt KIT
Auf Antrag von Landesrat
Hans-Peter Bischof hat
das Kuratorium des Vorarl-
berger Sozialfonds einen
Beitrag von 48.500 Euro
für die Kriseninterventi-
on und Notfallseelsorge
Vorarlberg (KIT) geneh-
migt. „KIT hat sich in
der Unterstützung von
Menschen, die sich in
Notsituationen befinden,
und jener, die helfen
wollen, bestens bewährt“,
so Bischof.

1.000 Rufhilfe-Anschlüsse
Mit einer gemeinsamen Ak-
tion wollen das Land und
seine Partner die „Ruf-
hilfe“ als nützliches,
die Selbstständigkeit

förderndes Hilfsmittel
aktiv bewerben – mit Er-
folg: Landesrätin Greti
Schmid und Rotkreuz-Prä-
sident Siegfried Gasser
konnten mit Frau Anna
Grabner (82) aus Bregenz
die Inhaberin des bereits
1.000-sten „Rufhilfe“-
Anschlusses in Vorarlberg
vorstellen.

Tourismus setzt
auf Qualität
Die Vorarlberger Landes-
regierung unterstützt
die sechs Tourismus-
Destinationen im Lande
heuer mit insgesamt
960.000 Euro. Für Tou-
rismuslandesrat Manfred
Rein war die Einführung
des Destinationsmanage-
ments vor wenigen Jahren

„ein Meilenstein, der
dem Vorarlberger Touris-
mus eine neue Qualität
in der regionalen Zusam-
menarbeit und Vermark-
tung gebracht hat“.

Verantwortung für Umwelt
und Klima übernehmen
Das Umweltinstitut hat
zusammen mit der Zentral-
anstalt für Meteorologie
und Geodynamik das Vorarl-
berger Klima analysiert.
Die Ergebnisse dieser
Arbeit liegen nun in drei
Bänden unter dem Titel
„Klima von Vorarlberg“
vor. Diese Klimatographie
ist eine wichtige Grundla-
ge für alle Klimaschutz-
aktivitäten des Landes,
so Umweltlandesrat Erich
Schwärzler.

Dieter Egger als Landes-
statthalter angelobt 

Als Nachfolger des zum Infrastruk-
turminister bestellten Hubert Gor-
bach wurde Dieter Egger zum Lan-
desstatthalter gewählt. Dieter Eg-
ger wurde 1969 in Hohenems ge-
boren. Seine politische Laufbahn
begann 1995 in der Stadtvertre-
tung. 1999 wurde er in den Land-
tag gewählt, ein Jahr später über-
nahm er die Position des FPÖ-Klub-
obmannes. Als Mitglied der Lan-
desregierung ist Egger für folgende
Ressorts zuständig: Straßenbau,
Hochbau, Wasserwirtschaft und
Gewässerschutz, Elektro- und Seil-
bahntechnik, Maschinenwesen,
Abfallwirtschaft. Landtagspräsident
Manfred Dörler würdigte namens
des Landes die Verdienste des
scheidenden Landesstatthalters Hu-
bert Gorbach.

LH Sausgruber: Impulse
für den ländlichen Raum
Vorarlbergs Landeshauptmann Her-
bert Sausgruber zieht eine erfolgrei-
che Zwischenbilanz über die Förder-
tätigkeit des Landes im Rahmen
des Strukturfonds. Sausgruber: „Die
Förderungszusagen haben bereits
die Summe von über elf Millionen

Euro erreicht.
Seit 1997 wurde
damit ein Investi-
tionsvolumen von
insgesamt mehr
als 141 Millio-
nen Euro aus-
gelöst.“

Clevere Seiten für
Vorarlbergs Familien 

Auf vielfältige Weise werden die
Familien in Vorarlberg ideell und fi-
nanziell unterstützt. Landesrätin
Greti Schmid geht es darum, den
Frauen, die die Hauptlast der Kin-
derbetreuung tragen, die Wahlfrei-
heit zwischen Beruf und Familie zu
ermöglichen. Die Broschüre „Die
cleveren Seiten für Familien“ infor-
miert aktuell über alle Familienleis-
tungen des Landes (Kinderbetreu-
ung, Familienzuschuss usw.) sowie
über die Bundesleistungen (Kinder-
betreuungsgeld, steuerliche Ab-
setzbeträge usw.). Sie ist gratis
beim neuen Family Point im Land-
haus (Telefon 05574/511-24100, 
E-Mail: familypoint@vorarlberg.at)
erhältlich.

Föderalismus als 
Gestaltungsprinzip

Im Europaausschuss des Landtages
referierte der deutsche EU-Experte
Thomas Fischer zur „Stellung der
Regionen in einem europäischen
Verfassungsvertrag“. Für ihn ist der
Föderalismus modernes Gestal-
tungsprinzip der Europäischen Uni-
on. Landtagspräsident Manfred
Dörler sieht in den Ausführungen

Fischers „eine Bestätigung unserer
bisherigen Bemühungen“. Die Ver-
ankerung föderaler Strukturen und
Berücksichtigung des Subsidiaritäts-
prinzips müsse wesentlicher Be-
standteil der EU-Reform sein. Dörler:
„Länder und Regionen mit eigener
Gesetzgebung können bürgernähe-
re Entscheidungen treffen als eine
Brüsseler Zentralstelle.“ 

Gesundheitsfonds
offiziell gestartet
Mit der konstituierenden Sitzung des
Kuratoriums ist der offizielle Start-
schuss für die Umsetzung des Vorarl-
berger Gesundheitsfonds gefallen.
Für Landesrat Hans-Peter Bischof
wird damit „in Vorarlberg die Tür zur
tiefgreifenden Strukturreform des
österreichischen Gesundheitswesens

aufgestoßen. Da-
mit schaffen wir
die Bedingun-
gen für eine ge-
samtheitliche zu-
kunftsorientierte
Planung und
können die aus-

gezeichnete Gesundheitsversor-
gung patientengerecht für die Zu-
kunft sichern“. Der Landes-Ge-
sundheitsreferent führt im Kurato-
rium den Vorsitz, VGKK-Obmann
Wieland Reiner wurde zu seinem
Stellvertreter bestellt. 

Weniger Lkw-Staus
an der Grenze
Ab April wird der größte Teil der
Lkw-Gütertransporte zwischen der
Schweiz und Österreich nicht mehr

Landesrat Siegi Stemer: 
Die Lust am Lesen fördern 
Lesen ist die Grundlage für jedes
Lernen, betonte LR Siegi Stemer bei
der Präsentation der Vorarlberger
Leseinitiative „Heascht gleasa“. Ziel
ist es, durch zahlreiche Leseprojek-
te an den Schulen und durch Ko-
operationen mit Buchklubs und
Büchereien die Lesefreude bei Ju-
gendlichen und Kindern zu fördern.

Eine Studie über die Leseleistungen
von 700 Vorarlberger Kindern der
4. Schulstufe ist insgesamt sehr po-
sitiv ausgefallen. Sinn erfassendes
Lesen wird von den Schülern durch-
schnittlich sehr zügig bewältigt,
heißt es darin.

2002 ein Spitzenjahr
beim Holzeinschlag 
Laut Landesrat Erich Schwärzler war
2002 für die Vorarlberger Waldwirt-
schaft ein Spitzenjahr. Der Holzein-
schlag betrug 289.416 Erntefest-
meter. Er war damit um 37 Prozent
höher als im Jahr zuvor und lag um

rund 15 Prozent
über dem Durch-
schnitt der letz-
ten zehn Jahre.
„Das zeigt, dass
die Waldbewirt-
schaftung zum
wichtigen Stand-

bein für die Waldbesitzer geworden
ist“, so Schwärzler. Um das Zu-
wachsen der Dörfer und des ländli-
chen Raumes zu verhindern, sei
eine forcierte Nutzung des Waldes
notwendig. 

Daten und Fakten kurz gefasstInteressantes aus der Landespolitik
Vorarlberg Schlagzeilen
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an den Grenzübergängen Lusten-
au/Au und Höchst/St. Margrethen,
sondern am neuen Gemeinschafts-
zollamt beim Güterbahnhof Wol-
furt zollabgefertigt. Dadurch kann
mit einer spürbaren Entlastung der
Straßen zu den Grenzübergängen
gerechnet werden, so Verkehrslan-
desrat Manfred Rein. Ebenso wie
der St. Galler Regierungsrat Willi
Haag lobte Rein die gute grenz-
überschreitende Zusammenarbeit
bei der Realisierung des Projektes.




